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l. zayrgang Nr. S7. IS. Sept. lSltt.

Schweizer-Schule
Wochenblatt ber katholischen Schulvereinigungen der Schmelz.

Der..pädagogischen vlätter" 22. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
vr. Veit Gadient» Stan»
vr. Zosef Scheuber, Schwq?
vr. y. p. Saum, vaden

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule. 24 Nummern
Mittelschule. IS Nummern
vi« Lehrerin. 12 Nummern

Geschäftsstelle der »Schweizer-Schule-: Eber le 6 Rickenbach. Einsiedeln.
Inhalt: Die Entwicklung unserer Schulblätter. — Nochmals — das neue deutsche Volkslied! —

Selbsterkenntnis. — Schulnachrichten aus der Schweiz. — Aus unsern Schulberichten. -
Inserate.

Beilagen: Die Lehrerin Nr. 9. — Bücher-Katalog Nr. 29.

Die Entwicklung unserer Schulblätter
<zôin Beitrag zur Heschichte des katholischen Schulwesens der Schweiz.

Von H. Al. K ei s er, Rektor, Zug.

(Fortsetzung.)

I). Neuer Dualismus. Seit einigen Jahren war in einem großen
Teil der schweiz. kath. Lehrerschaft eine Strömung bemerklich, welche auf einen

engern Zusammenschluß der eigentlichen Lehrer und Schulmänner abzielte. Daher
trat am 11. Oktober 1892 in Luzern der „Verein kath. Lehrer und Schul-
manner der Schweiz" ins Leben. Baumgartner nahm an diesen Bestrebungen

hervorragenden Anteil und war auch für die Gründung eines Fachblattes. Wirk-
lich erschien ein solches mit Beginn des Jahres 1893 unter dem Titel: „P ä d a-

g o gische Monatsschrift." In der 1. Nr. desselben lesen wir:
„Die Verhandlungen mit dem Komitee des Schweiz. Erziehungsvereins haben

ein befriedigendes Resultat nicht ergeben; eingegangene Verpflichtungen dieses

Blattes bildeten ein ernstliches Hindernis. So beschloß denn das am 17. Nov.
in Luzern versammelte Komitee, unter dem Titel „Pädagogische Monats-
schrift, Organ des Vereins kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz" ein

Eiu aufmerksamer Leser der „Schweizer-Schule" Herr Landammann Dr. Jakob Wyrsch-
Buoch« hat die Freundlichkeit zu der auf E. 522 stehenden Anmerkung folgende Berichtigung zu
geben:

HH. Kaplan I. Achermann wurde 1867 als Kaplan auf Wi essen der g bei Dallen-
wil, Pfarrgemeinde StanS, gewählt, und verblieb dort bis z. I. 1874. Der unterlaufene Irr»
tum ist wichl eine Folge undeutlicher Schrift : Wllrtemberg statt Wiesenberg.
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